
Ortsbürgergemeinde Jonen

Einladung

zur Ortsbürgergemeindeversammlung

vom Freitag, 22. November 2013

um 20.00 Uhr

im Singsaal Schulhaus Pilatus

Budget 2014
Einladung zum Imbiss

Anschliessend an die Versammlung offeriert die Ortsbürger-
gemeinde im Versammlungslokal einen Imbiss, wozu alle
stimmberechtigten Ortsbürgerinnen und Ortsbürger von
Jonen herzlich eingeladen sind.



 

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger 

 

Sie erhalten die Gemeindeversammlungsvorlage mit dem Budget 2014 der 

Ortsbürgergemeinde Jonen. 

 

Wir laden Sie herzlich ein zur Gemeindeversammlung vom Freitag, 

22.11.2013 sowie zum anschliessenden Imbiss und danken Ihnen für Ih-

re aktive Teilnahme am Gemeindegeschehen. 

 

GEMEINDERAT und FINANZKOMMISSION 

Traktandenliste

1. Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 13.5.2013

2. Verpflichtungskredit von Fr. 200 000.00 für die Ersatzbeschaffung des 
Forsttraktors "Fendt 305" Jahrgang 1987

3. Budget 2014 der Ortsbürgergemeinde Jonen und (neu) inkl. Budget 2014 
des Forstbetriebes Kelleramt

4. Zuständigkeit der Finanzkommission und der Stimmenzähler der Einwoh-
nergemeinde für die Belange der Ortsbürgergemeinde für die Amtsperiode 
2014/2017

5. Verschiedenes
a) Mitteilungen des Gemeinderates
b) Wortmeldungen aus der Versammlung

Anschliessend Vorstellung der Projektideen zum 

"Gestaltungsplan Im Feld, Teilgebiet Nordost, Jonen"
durch den beauftragten Architekten Urs Müller, Wohlen



Aktenauflage

Das Stimmregister, das Protokoll der letzten Versammlung und die Akten zu 
den Verhandlungsgegenständen liegen vom 8. bis 22.11.2013 während den 
ordentlichen Schalteröffnungszeiten in der Gemeindeverwaltung zur Einsicht-
nahme auf. Wo zu den Traktanden Unterlagen vorliegen, können diese in der 
gleichen Zeit ebenfalls eingesehen werden.

Schalteröffnungszeiten der Gemeindeverwaltung

Montag 08.00 – 11.30 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Dienstag bis Freitag 08.00 – 11.30 Uhr und 14.00 – 16.30 Uhr

Erläuterungen und Anträge zu den Traktanden

1. Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 
13.5.2013

Die Finanzkommission amtet gemäss Gemeindeordnung auch als Proto-
kollprüfungskommission. Die Prüfung des Protokolls erfolgt jeweils im 
Rahmen der Geschäftsvorbereitungen zur Gemeindeversammlung. Über 
den Befund unterbreitet die Finanz- und Protokollprüfungskommission der 
nächsten Gemeindeversammlung ihren Bericht und stellt Antrag.



Das Protokoll der letzten Ortsbürgergemeindeversammlung vom 
13.5.2013 liegt mit den Akten zu den Verhandlungsgegenständen vom 
8. bis 22.11.2013 während den ordentlichen Schalteröffnungszeiten in der 
Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme auf.

Antrag

Der Gemeinderat beantragt, es sei das Protokoll der Ortsbürgergemein-
deversammlung vom 13.5.2013 zu genehmigen.

2. Verpflichtungskredit von Fr. 200 000.00 für die Ersatz-
beschaffung des Forststraktors "Fendt 305" Jahr-
gang 1987

Der 1987 angeschaffte Forsttraktor "Fendt" ist in die Jahre gekommen 
und muss ersetzt werden. Die Ersatzbeschaffung ist für das Jahr 2014 
vorgesehen.

Beim heutigen Forsttraktor "Fendt 305" nimmt der Reparaturfaktor zu. Aus 
arbeitstechnischen und aus Sicherheitsgründen ist die gesamte Doppel-
trommelseilwinde sanierungsbedürftig. Die Forstkommission des Forstbe-
triebes Kelleramt hat sich deshalb für eine Ersatzbeschaffung entschlos-
sen und die wichtigsten Kriterien, die das neue Arbeitsgerät erfüllen muss,
wie folgt festgelegt:

100 – 120 PS Maximalleistung
Moderne Technik für Übersicht und Ergonomie
Multifunktional für breites Arbeitsspektrum



Leistungsfähiger Vierzylinder-Antrieb soll den sparsamen Umgang
mit Kraftstoff und Ressourcen sicherstellen
Hohes Beschleunigungsvermögen und 40 km/h-Transportgeschwin-
digkeit
Kompakte Bauweise
Leistungsfähiges Hydrauliksystem
Starke Heck- und Frontkraftheben
Intelligentes Zapfwellenmanagement
Komfortable Bedienung
Wartungsarbeiten schnell erledigt.

Folgende Zusatzgeräte sollen in der Ersatzbeschaffung inbegriffen sein:

Schutzausrüsung Fahrzeug
Frontlader mit Paletten-Gabel, Schaufel, Holzzange und Personen-
korb
Mulchgerät; Arbeitsbreite 1.80 bis 2.00 m, Böschungswinkel 90o

Seilwinde; Zugkraft 2 x 8 t; Funkausrüstung

Nach dem aktuellen Stand der Evaluation liegt der Preis des neuen Fahr-
zeug mit den vorgenannten Zusatzausrüstungen bei rund Fr. 200 000.00, 
einschliesslich des Eintauschpreises des bisherigen Fahrzeuges.

Antrag

Der Gemeinderat und die Forstkommission des Forstbetriebs Kelleramt 
beantragen die Genehmigung eines Verpflichtungskredites von 
Fr. 200 000.00 für die Ersatzbeschaffung des Forsttraktors "Fendt 305" 
unter Eintausch des bisherigen Fahrzeuges.



3. Budget 2014 der Ortsbürgergemeinde Jonen und 
(neu) inkl. Budget 2014 des Forstbetriebes Kelleramt

Das Budget 2014 der Ortsbürgergemeinde erscheint, analog der Einwoh-
nergemeinde, neu nach dem harmonisierten Rechnungsmodell 2 (HRM2). 
Die auffälligsten Veränderungen des Budgets 2014 bilden der neu geglie-
derte Kontenplan und die neu eingeführte Investitionsrechnung nach den 
gleichen Richtlinien wie bei der Einwohnergemeinde.

Die wichtigste Änderung hat jedoch nichts mit der neuen Rechnungsle-
gung zu tun und wurde vom Gemeindeinspektorat des Kantons Aargau
angeordnet. Die bisher separat geführte Rechnung des Forstbetriebs Kel-
leramt muss mit Wirkung ab 1. Januar 2014 in die Rechnung der Orts-
bürgergemeinde Jonen integriert werden. Begründet wird diese Verände-
rung aufgrund der aktuellen Rechtsform des Forstbetriebs Kelleramt. Der 
Forstbetrieb existiert als Gemeindevertrag zwischen den Gemeinden Arni, 
Jonen und Oberlunkhofen und muss deshalb am Ort der rechnungsfüh-
renden Gemeinde in die Rechnung der dortigen Ortsbürgergemeinde in-
tegriert, sprich darf nicht als selbständige Institution geführt werden, wie 
das z. B. bei der Verbandslösung der Kreisschule Kelleramt der Fall ist.
Das Genehmigungsverfahren von Rechnung und Budget des Forstbe-
triebs läuft inskünftig einzig und ausschliesslich über die Ortsbürger-
gmeindeversammlung in Jonen und die Verantwortung der getreuen 
Rechnungsführung unterliegt dem Gemeinderat Jonen.

Die Erfolgsrechnung der Ortsbürgergemeinde Jonen rechnet mit einem 
Ertragsüberschuss von Fr. 123 350.– (Jahr 2012 = Fr. 89 654.–).

Die Erfolgsrechnung der Waldwirtschaft der Ortsbürgergemeinde weist 
einzig den Ertrag der Forstreserve der Ortsbürgergemeinde Jonen (unab-
hängig Forstreserve Forstbetrieb Kelleramt) von Fr. 4 500.– aus.

Beim Forstbetrieb Kelleramt zeigt die Erfolgsrechnung des Budgets 2014 
einen Ertragsüberschuss von Fr. 82 000.–. Die Anschaffung des Forst-
traktors läuft über die Investitionsrechnung und wird ab dem Jahr 2015 er-
folgswirksam abgeschrieben.



Antrag

Der Gemeinderat beantragt, es sei das Budget 2014 der Ortsbürgerge-
meinde Jonen und (neu) inkl. Budget 2014 des Forstbetriebes Kelleramt 
zu genehmigen.

4. Zuständigkeit der Finanzkommission und der Stim-
menzähler der Einwohnergemeinde für die Belange 
der Ortsbürgergemeinde für die Amtsperiode 
2014/2017

Gemäss Gesetz über die Ortsbürgergemeinden hat die Ortsbürgerge-
meindeversammlung die Wahl der Mitglieder der Finanzkommission so-
wie der erforderlichen Stimmenzähler vorzunehmen. Es steht den Orts-
bürgergemeinden frei, eine eigene Finanzkommission zu bestellen oder 
aber die Finanzkommission der Einwohnergemeinde auch für die Belange 
der Ortsbürgergemeinde als zuständig zu erklären. Das Gleiche gilt für die 
Stimmenzähler. Die Finanzkommission ist gemäss Gemeindeordnung 
auch mit der Prüfung der Gemeindeversammlungsprotokolle betraut. Die 
Ortsbürgergemeindeversammlung hat jeweils vor Beginn einer neuen 
Amtsperiode zu entscheiden, ob die Finanzkommission ebenfalls die Pro-
tokolle der Ortsbürgergemeinde prüfen soll oder nicht. Bis anhin hat die 
Finanzkommission der Einwohnergemeinde die genannten Aufgaben 
wahrgenommen. Von der Sache und vom Aufwand her ist dies auch wei-
terhin gerechtfertigt und zweckmässig.



Antrag

Der Gemeinderat beantragt, die drei Mitglieder der Finanz- und Protokoll-
prüfungskommission der Einwohnergemeinde sowie die beiden Stimmen-
zähler und Ersatzstimmenzähler seien auch für die neue Amtsperiode 
2014/2014 für die Belange der Ortsbürgergemeinde als zuständig zu er-
klären.

Jonen, 7. Oktober 2013 GEMEINDERAT JONEN

Gemeindeammann
Béatrice Koller 

Gemeindeschreiber
Arnold Huber
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